
dafa Tagung 12.03.2024 – Agrarforschung zum Klimawandel

Vortragende: Kirsten Wiegmann (Öko-Institut)

Gefördert durch: 

Finanzierung einer klima-resilienten und nachhaltigen Landwirtschaft 



Anforderungen an die Landwirtschaft aus Umweltsicht

Politische Leitplanken und rechtliche Ziele im 

Umweltschutz bestehen global, in der EU und

national seit Jahren.

Aufgaben für die Landwirtschaft sind:

• Klimaschutz und –anpassung

• Erhalt und Ausbau von 

Kohlenstoffspeichern (insbes. Moore)

• Förderung der Biodiversität

• verringerter Austrag von Nährstoffen

• Tierwohl

Finanzbedarf 6 - 11 Mrd. €/a (ZKL,2021).

Bestehende Agrarförderung ca. 6 Mrd. €/a

Die Finanzierung der Aufgaben über den Markt 

ist nicht ausreichend → politische Lösung?
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Anforderungen der Landwirtschaft an die Politik

1. Freiwillige Teilnahme

Voraussetzung: ausreichend hohe Mittel 

= sog. Finanzierungsfunktion (Einnahmen decken die Ausgaben)

2. Finanzielle Sicherheit 

Voraussetzung: langfristige Verlässlichkeit der Förderung 

= sog. Zweckbindung (Einnahmen enden nicht in anderen Töpfen) 

= Abschreibungszeiträume als Planungshorizont (>7 Jahren)

3. Verringerung des Verwaltungsaufwands für die Betriebe 

4. Vermeidung von Wettbewerbsnachteilen zulasten deutscher Erzeugnisse

Voraussetzung: Aufschlag auch auf Importe
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Welche Instrumente stünden zur Verfügung? 
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auf Basis Karpenstein et al. 2021 Rechtsgutachten Tierwohlprämie

=staatlich organisiert = privatwirtschaftlich organisiert



EEG-Ansatz ein Modell für die Landwirtschaft 

DAFA-Konferenz 2024   

Wiegmann et al.: Finanzierung einer klimaresilienten und nachhaltigen Landwirtschaft 
5Quelle: Eigene Darstellung Öko-Institut

Ziele für die Landwirtschaft: 

1. Sicherung der Finanzierung 

von Ökosystemleistungen

(bmbf-Projekt zu 

Biodiversität)

2. Finanzierung unabhängig 

von der Kaufentscheidung 

machen

3. fester Aufpreis auf möglichst

alle Mengen 

Drei Erfolgsfaktoren beim EEG



Übertragung der Idee auf die Landwirtschaft
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• Rechtsgutachten zur 

Tierwohlprämie sieht in 

allen Fällen hohe Hürden

• Beim „EEG-Modell“ zum 

Tierwohl liegen diese in 

drei Punkten:

1. Abnahmegarantie

2. Produktkennzeichnung 

3. höhere Standards als in der EU

• bmbf-Projekt „Blaupause für die 

Landwirtschaft“ verfolgt einen alternativen 

Ansatz mit dem Ökosystemleistungen-

Gesetz (ÖLG)
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Technische Umsetzung ÖLG



Die Produktvielfalt erfordert einen Umlageschlüssel

Datenquellen: destatis, Produktionsstatistik in Getreideeinheiten

Nahrungsmittelerzeugung 

in Getreideeinheiten(GE) 

jährliche Statistik, differenziert in

• pflanzlich nach Hauptgruppen

(Getreide, Ölfrüchte, 

Hülsenfrüchte etc.)

• tierisch nach Tierarten

ÖLG-Volumen (Überschlag)

• 3,9 Mrd. € für Biodiv.-Förderung

inkl. Transaktionskosten

• 90,5 Mrd. kg GE

Nahrungsmittelproduktion

für Getreide, Zucker, Ölfrüchte, 

Kartoffeln, Milch und Fleisch

• 0,043 €/kg-GE 

= 4,3 €-cent / kg-GE 

bei 100% Erfassung



Zukunftsfragen zur Diskussion

1. Können wir die Transformationsthemen aus der GAP auslagern?

● z.B. Moore und Tierwohl - abgegrenzte Maßnahmen, hohe Investitionskosten, 

bisher nur bedingt über andere Instrumente abgedeckt

2. Können wir die GAP verschlanken?

● Die strategischen Ziele der GAP werden immer umfangreicher bei gleichzeitig 

sinkender Mittel Ausstattung

‒ Ausreichende Finanzierung der Einzelthemen nicht möglich

‒ Risiko: GAP wird in einem Feld aktiv, das vorher durch nationales 

Instrument adressiert wurde (analog Öko-Regelungen versus 2. Säule)

3. Sind Änderungen am EU Förder- und Beihilferecht notwendig, um nationale 

Instrumente zu etablieren, die die Umsetzung des Green Deals zum Ziel haben?

● Differenzierte Diskussion zum Umgang mit Wettbewerbsnachteilen durch 

nationale Instrumente im EU-Binnenmarkt
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
Fragen, Rückfragen, Anregungen? 
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k.wiegmann@oeko.de

Projektwebsite bmbf-Blaupause:

https://www.oeko.de/projekte/detail/entwicklung-eines-nachhaltigen-

lebensmittelgesetzes-nlg-als-analogie-zum-erneuerbare-energien-gesetz-eeg-

der-energiewirtschaft
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